
WELLERMAN (Deutsch)

Einst war ein Schiff, das stach in See 

Sein Name, der war "Kessel für Tee"

Der Wind hebt an, sein Bug taucht ein

‚Legt los, ihr Männer, haut rein!‘

Bald wird die Wellerman komm'n

und bringt uns Zucker und Tee und Rum

Ist die Arbeit endlich rum,

könn’n wir nach Hause geh‘n

Zwei Wochen kaum sind wir auf See,

da taucht ein Glattwal auf ganz jäh

Der Käpt'n schwört vor allen hier:

‚Den Kerl den kriegen wir!‘

Bevor das Boot auf‘s Wasser traf,

der Walschwanz es nach oben warf

‚Weicht aus, feuert Harpunen ab!‘

Der Wal tauchte hinab

Die Taue wurden nicht gekappt,

der Käpt'n, der blieb ganz bedacht

Sein Credo war: ‚Der bleibt uns fest

im Schlepptau bis zuletzt!‘

Seit 40 Tagen und noch mehr,

da zerr‘n die Leinen hin und her 

Uns're 4 Boote sind wir los

Der Wal zieht gnadenlos

Der Kampf, der hält noch lange an

Das Seil ist straff, der Wal noch dran

Der Wellerman kommt, ruft allen zu

‚Ihr haltet das schon durch!‘

Bald wird die Wellerman komm'n

und bringt uns Zucker und Tee und Rum

Ist die Arbeit endlich rum,

könn’n wir nach Hause geh’n
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